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Einleitung

„Der General Lieutenant von Horn bemerkt in seinem Landwehr Geschäftsberichte, daß die Fabrik-
gegenden ihr Kontingent zum Ersatz der Armee nicht vollständig stellen können und … erwähnt dabei des
Übelstandes, daß von den Fabrikunternehmern sogar Kinder in Masse des Nachts zu den Arbeiten benutzt
werden. Ich kann ein solches Verfahren umso weniger billigen, als dadurch die physische Ausbildung der
zarten Jugend unterdrückt wird und zu besorgen ist, daß in den Fabrikgegenden die künftige Generation
noch schwächer und verkrüppelter werden wird, als es die jetzige schon sein soll. Daher trage Ich Ihnen
auf, in nähere Erwägung zu nehmen, durch welche Maßregeln jenem Verfahren kräftig entgegen gewirkt
werden kann, und sodann an Mich darüber zu berichten.“ (Friedrich Wilhelm III. König von Preußen am
25.5.1828 an den Kultus- und Innenminister Friedrich Freiherr von Schuckmann)

Aus Sorge um die Wehrfähigkeit der Armee wurde am 9. März 1839 das „Regulativ über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in Fabriken“ verabschiedet, das als erstes deutsches Gesetz zumArbeitsschutz gilt. Ging es in
denAnfängen desArbeitsschutzes in erster Linie umdie Einführung rudimentärerMindeststandards, sowurde nach
demZweitenWeltkrieg zunehmend der technischeArbeitsschutz entwickelt mit den Schwerpunkten: Verhinderung
von Arbeitsunfällen, Sicherung der Maschinen, Vermeidung von direktem Kontakt mit gefährlichen Stoffen.

Die Herausforderungen des Arbeitsschutzes im 21. Jahrhundert sind der Umgang mit psychischen
Belastungen, Arbeitsverdichtung, Flexibilisierung und Entgrenzung der Arbeitszeit aufgrund der Digitali-
sierung der Arbeitswelt („Arbeiten 4.0“). Diese Arbeitshilfe erläutert das komplexe System des Arbeits-
schutzes, zeigt die Mitbestimmungsfelder des Betriebsrats auf und stellt sowohl die Rechte der Arbeitneh-
mer als auch die Pflichten des Arbeitgebers dar.

Betriebsvereinbarungsmuster können Anregungen und Ideen geben, nie aber eins zu eins übernommen
werden. Der Gesetzgeber hat bewusst den Weg betrieblicher Maßnahmen und nicht gesetzlicher Vorgaben
gewählt, weil die Betriebsparteien am besten wissen, welche Regelungen für die Arbeitnehmer und den
Betrieb am sinnvollsten sind. Außerdem sind je nach Branche und Tarifbindung des Arbeitgebers die
tarifvertraglichen Vorgaben unterschiedlich und wirken sich entsprechend auf die Inhalte der Betriebsver-
einbarung aus. Die Musterbetriebsvereinbarungen im Anhang werden in Betrieben so oder ähnlich gelebt.
Da sie nicht auf einem Spruch der Einigungsstelle beruhen, sondern zwischen den Betriebsparteien ver-
handelt wurden, enthalten sie auch Regelungen, die nicht erzwingbar sind.

Zur besseren Lesbarkeit wurde im Folgenden auf Gendern verzichtet: Alle Formulierungen erfassen stets
alle Geschlechter.
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